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Fürſorge der Hohenzollern ür 
ante die Arbeiter.) f 
8 1 


des 


der Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert!“ 
ft em alter Spruch und ein wahrer 
ch, der in Geltung iſt, ſo lange der 
5 Schweiße ſeines Angeſichts ſich ſein 
Brot hat erarbeiten müſſen. Daß dem Ar⸗ 
beiter nicht vorenthalten werde, was ihm ge- 
bührt, daß die redliche Arbeit geſchützt werde, 
dafür hat von jeher in unſerm Vaterlande 
niemand ſo eifrig und erfolgreich geſorgt, als 
die brandenburg ⸗preußiſchen Herrſcher vom 
roßen Kurfürſten bis auf diefen Tag. Sie 
haben es als eine ihrer wichtigſten Aufgaben 
erkannt, den wirtſchaftlich Schwachen aufzu⸗ 
helfen, dem hart arbeitenden Volke ihre treue 
und wirkſame Fürſorge zu widmen. Sie 
wußten, wo ihrem Volke der Schuh drückte, 
und fiele und herzhaft legten ſie Hand an, 
um die Schäden zu heilen, die ſie als ſolche 
erkannten. 
Als der Große Kurfürſt nach dem unſäg⸗ 
lichen Jammer des dreißigjährigen Kriege 
ſein verkommenes Brandenburg bevölkerte 
und beſiedelte, die Bedrängten ſtützte und die 
Läſſigen zur Arbeit antrieb und ermutigte, da 
hat er mehr für das Volk getan und ihm mehr 
Nen, — — n Wu Bücher und alle 
ezepte der ſozialen Wunderd 8 > 
mot e Indem dan oktoren es ver 


eſſe 


0 


n der Kurfürſt zur Be⸗ 
3 der wüſt liegenden Landſtrecken] dem 
15 e, bewilligte er den Neuanziehenden 


10 jährige Abgabenfreiheit und Geld- 
dic erſtütungen. Die ausgewanderten Bauern, 
ie ſich während der Kriegszeit an müßiges 
Umherwandern gewöhnt hatten, zwang er 
durch 3 en Arbeitsſcheu zu über⸗ 

und ſorgte dafür, daß fie von den 
erb beſtimmte, angemeſſene Lohnſätze 


Als der Kurfürſt ſod i 

gerechten Beftenerung et ar 
ſteuer und die Acciſe einführte, nahm er die 
Laſten von den Schultern des kleinen Man- 
nes und lud ſie andern auf, die ſie tragen 
konnten Wie ſorgte er für die 

und für die Förderung des 
von den ſt Er. bemühte ſich, vielen bisher 
n ſtarrſinnigen Zünften ausgeſchloſſenen 
Eintritt ö 
wonach die Kinder der bisher als 
migelebenen z Hebölferimgsplarfen 


zu 


die 


bei den 
Die bisher üblichen, 


und Los⸗ 
ge ſollten wegfallen, Lehr⸗ 


8 i enen, kurden ekngeſgrankt 
Städte ſeſtäeſet: rde 


Trierer belniſche 


er De) 
Frrabrıu 


ee e Tet 
heißt es in einer ſeiner Verfügungen, 
eines Landes Wohlfahrt und Aufnahme haupt⸗ 
fi aus inländiſchen Manufakturen daher⸗ 
fließt; da er habe ich aus landesväterlicher 
eee 5 8 aus was für Art 
= ve und Manufakturen in mei 
1 neinen 

Kandern gemacht würden, 


r 


daß 


Draht, Senſen., und N Gerbereien, 
anlegen laſſen“. Deſon derte bammar. Hütter 
auch um 0 Beſonders bemühte er ſich | ſta 


die Hebung der Wollmanufaktur 
ferner um die Anlegung von Slashitten, die 


führung des Seidenbaues, der Papi 
kr; Ind > N „ a. ler- 
abrikation und vieler andern Erwerbszweige. 


. Seine Fürſorge für die 
für die Kanalbauten kamen d 
ano dem Wohlſtande aller Bevölkerungs- 
85 ten zu gute. Was er für Landwirtſchaft 
Gewerbe und Induſtrie tat, war nicht nur er“ 
1 155 ſeine Zeit, ſondern war auch eine 
Es: 5 ie Zukunft, indem neue Kräfte frei 


ange w . ˖ 
pater ing 8 deren Wirkſamkeit erſt 
— ü * 


Schiffahrt und 
er Betriebſam⸗ 


) Ueber dieſes int 8 

> es intereſſante Thema werden ti 
Ente von Artikeln veröffentlichen, deren Ver. 
Maler en Militär- Schriftfteler General. 
: 3. D. Paul von Schmidt iſt. Die Red. 


Kaulbach. 
(Nachdruck Weiden) 


In ihrer — 
Toiletten, G kerfrau ihre Vorliebe für 


vollauf befriedigt: unten, und allerlei Luxus 
Lachlebig war, wie ſſe fig Gatte, der ebenſo 
verliebter, als wenn jeine ar nie glücklicher und 
= wie möglich aneh "ge Frau ſo ſtrah⸗ 

a ſtarb unerwartet nach kr 
Marions Mutter! Und antenk ger Rranffeit 
Vermögens hinterließ fie der Tochter warteten 
ehr zuſammengeſchmolzene Summe, = 5 
zur Deckung der Schulden hinreichte. e eben 
„Zurückerkämpfen ſoll ich mir mein Glu 


fahr Marion mit ſteigender E 
\ igender Erregung fort. 
Dot Bleiches Geſicht, das ſeinen Zauber 2 


77 


Kinde ſollſt 


ela jeder juchen, ; 
ne ber 
Aa te wieder etw 
s Als die Tür ſich 5 
0 dübchen ins Zi 
0 auſel,“ rief Ell 
ih mir 
5 te 


ſchweren Erkrankung. ö 
Patient infolge der geringen Nahrungsauf⸗ 
nahme, g 
ſeeliſchen Angſt außerordentlich ſchwach, doch 
war das Allgemeinbefinden inſofern gehoben, 
als der Papſt wieder für die Umgebung Inter⸗ 


den Geſchäften zuwandte. 
Beſſerung nicht lange an. 1 
mittag ſahen ſich die Aerzte, zu denen jetzt auch 
noch Profeſſor Roſſoni gehört, veranlaßt, fal- 
gendes Bulletin 
ordentlich peſſimiſtiſch klingt: 


Kranken ſich verſchlechtert hat, fand um vier 
Uhr Nachmittags eine Konſultation ſtatt, 


Unterſuchung ergab, daß die Flüſſigkeit im 
Bruſtfell 
und daß die Herztätigkeit ſchwach iſt, aber 
ohne Anzeichen 
Der Puls iſt leicht zuſammendrückbar; die 
Anzahl der Pulsſchläge beträgt 90. 2 
Atmung iſt oberflächlich und wenig häufig. 
Harnentleerung gering. 
Papſtes wird als ernſt angeſehen. 


„Oſſervatore Romano“, 


Unterredung gehabt hat. 
dabei von ſeiner Krankheit, deren verſchiedene 
Phaſen er aufzählte, und drückte die Hoffnung 
aus, die noch beſtehende Schwäche überwinden 


polla, i Geſche 0 1 
ſprechen habe; er ging mit großer Klarheit auf 


Staatsſekretär ihm vortrug, 
ſprechende Anordnungen. 
klärte der 


oder den anderen Kardinal empfangen würde. 


ſich das Befinden des 
ſich Diarrhöe ein, 
gegen allen anderslautenden Gerüchten, bisher 
niemals gelitten hatte. € 
die Konſultation beſchloſſen, die um vier Uhr 
ſtattfand, 5 
päpſtlichen Hof gehörigen Perſonen, 
nungsvoll geweſen waren 
Nachrichten gaben. 
des 
Vorſicht dem Papſt die nötige Aufklärung; der 
Papſt war ſehr ſchwach, 
klarheit, er verſtand alles, was Lapponi ihm 
ſagte, und 
Roſſoni 
- einige ermutigende Worte an 
für die verſchiedenen ihm 
nn ede unte 

u \ den Pap 5 erte unge⸗ 

h aß wahrſcheinlich nötig ſein werde, c 
höhlenſtich zu wiederholen, was eventuell mor⸗ 
gen geſchehen würde. 
mach verließ, ſprach er dem 
mutigend zu; 
ſtrengung die 
ericht über 
der Profeſſor Roſſoni 


Puls beſchleunigt, 
kaum vernehmbar, 
derum vermindert, das pleuritiſche Exſudat in 
raſcher Zunahme begriffen. 
wünſchte Kardinalempfang 
Augenblick abgeſagt. 


ſeine Neffen und Kardinäle Oreglia, 
Dellavolpe, Gotti, 
Aae Mit Oreglia blieb er längere Zeit 
allein. 
Kämmerer noch einmal ſeine Wünſche hinſicht⸗ 
lich des Konklave ans Herz gelegt. Er ne 
den „Oſſervatore Romano“ zu leſen, und man 
veranſtaltete daher eine Sonderausgabe des⸗ 
ſelben, aus welcher der Bericht über den tragi⸗ 
ſchen Tod Volpinis ausgelaſſen wurde. 


„Was machſt Du denn, 
Ell 


und mit leuchtenden. Augen; 

immer auf der Wieſe.“ \ 
Ella's Blick ruhte wie forſchend auf dem 
kleinen Geſicht. 

Du 

au 

auf Chatte richtete ſich mit hilfloſem Ausdruck würde 


„fallen 
* = das, was Du verloren haſt, aber ein Dämme 


ſorgt zog ſi 
chte fie ib 


aus. Sie hob ihn auf d 


Der ſterbende Papſt. 

Der Papſt fühlte ſich in der erſten Hälfte 
geſtrigen Tages beſſer denn je ſeit ſeiner 
Wohl war der greiſe 


der quälenden Schmerzen und der 


zeigte, viel ſprach und ſich ſogar den laufen. 
Leider hielt dieſe 
Schon am Nach⸗ 


herauszugeben, das außer⸗ 


„Da das Allgemeinbefinden des hohen 


n welcher Profeſſor Roſſoni teilnahm. Die 


ſich von neuem ſchnell vermehrt 


einer Herzklappenſtörung. 
Die 
Der Zuſtand des 


gez. Roſſoni. Lapponi. Mazzoni. 
In einer Sonderausgabe beſtätigt der 
daß der Papſt mit 
Kardinal⸗Staatsſekretär eine längere 
Der Papſt ſprach 


können. Der Papſt fragte darauf Ram⸗ 
ob er mit ihm über Geſchäftliches zu 


der Kardinal⸗ 
und gab ent⸗ 
Beim Abſchied er- 
Papſt, daß er heute gerne noch einen 


Angelegenheiten ein, die 


Im Laufe des Nachmittags verſchlechterte 
Papſtes und es ſtellte 
an welcher der Papſt, ent⸗ 


Infolgedeſſen wurde 


zum großen Erſtaunen der zum 
die hoff⸗ 
und beruhigende 
Ehe Roſſoni das Gemach 
Papſtes betrat, gab Dr. Lapponi mit vieler 


aber bei voller Geiſtes⸗ 


nahm es ruhig auf. Hierauf traten 
und Mazzoni ein. Roſſoni richtete 
rmut N den Papſt, der 
mit äußerſt ſchwacher Stimme dankte 
! rſuchung, bei der vermieden wurde, 
gu Porn anauftrengen, dan 


Als Roſſoni das Ge⸗ 
dem Papſte wieder er⸗ 
der Papſt reichte ihm mit An⸗ 
Hand und dankte ihm. Laut 
die Konſultation um 5 Uhr, an 
teilnahm, war der Zu⸗ 
nd geſtern Abend bedenklich, Atmung und 
die ſchwachen Herztöne 
die Nierentätigkeit wie⸗ 


Der von Leo ge⸗ 
wurde im letzten 
Um acht Uhr Abends konnte der Pap 
Pierotti 


Cretoni und Cavicchioni 


Dem Vernehmen nach hat er dem 


Kardinal Prisco telegraphierte aus Neapel 


Hanſel?“ fragte 


a. 

„Der Heini hat einen großen Drachen ſtei⸗ 
gen laſſen — aber ich darf ihn nicht anfaſſen, 
ſonſt haut er mich, der Heini.“ 

„So — wer iſt denn Heini?“ 

„Iſt ein großer Junge — ſo groß.“ Er gab 
ſich Mühe, den kleinen Arm ſo hoch wie mög⸗ 
lich zu recken. 

„Der Sohn von dem Maurer unten,“ er⸗ 
klärte Marion. i 
findet er ja keine Kinder, die zu ihm paſſen.“ 


„Hier in dieſer Einſamkeit 


„Heini iſt gut,“ verſicherte Hanſel lebhaft 
„wir ſpielen 


darfſt Dich aber nicht erkälten auf den 


mein Junge.“ 

ann zu Marion gewendet: „Ich 
ſehr auf ihn achten, er ſieht heute auf- 
ihn lieber nicht in der 


die feuch⸗ 


arnung ſchreckte Morion auf. Be⸗ 


e 


. e as, i 1 + “u 
Hanſel ſchüttelte mein Liebling? 


ſtumm den Kopf. 
da ihre Angſt geweckt war, fand fie, 
Der Kleine ſah elend 
Schoß und barg 
Er ließ es ruhig 


f j ſchien ſich ſogar ganz wohl in dieſe 
legte jein ; gehorſam guten Tag und a lt len. Nach einigen Minu diefer 
die es feſthielt unden in die Hand der Tan e, er geſclaſen, ä 


Lockenkopf drückte 

ne je) — — b 
22 en des Knaben. 7 aft blaſſe Ge⸗ 
dunklen Augen blickten mein . g 

. 
aberſunkenheit ſelbſt das Inter 8 
augenscheinlich vergeſſen zu abel be Kind 


ent Kuß auf den dunklen 


fein artlichteit und Teil- war Zeit, wenn ſie Lilly Claudius und Felier 


ein Weilchen,“ bat Ma⸗ 


* 


Papſtes rſtbi 
und Propſt bei St. Hedwig in 
e j Heimſuchung hat uns 
: „Eine ſchwere Hei t ums 
e unſer eber Heiliger Vater, Papſt Sekunde errechnet. 
Leo XIII., iſt bedenklich erkrankt, menſchliche 
Hilfe ſcheint zu verſagen, nur Gott, der Herr 
über Leben und Tod, N er noch Hi 
ſchaffen. Daher beſtimme ich, daß die Prieſter 
der fürſtbiſchöflichen Delegatur bis auf weite. 
res täglich die oratio pro infirmo aus der 
Meſſe pro inkirmis einlegen 5 
heiligen Meſſe mit den Gläubigen ein Vater 
unſer und Ave Maria beten.“ ; a 
Wie die römiſche „Capitale“ meldet, ſin 
Meinungsaustauſch 
franzöſiſche und die 5 Regierung zu 
der Ueberzeugung gelangt, 5 du 
angemeſſen iſt, im Falle des Todes des Pap⸗ 
ſtes die Reiſe König Viktor Emanuels nach 
Paris aufzuſchieben. Sie wird in dieſem Falle 
wahrſcheinlich 
werden. 


nach gepflogenem 


Blätter berichten, 


Stettiner Zeitung. 


ER abe Klerus (feld, haben dies anerkannt. 1 dazu „Auf de ) 
ee en aan Galgen Januarius] bei meinen Auffahrten gemachten Meſſungenſſchaft „Weſer“ in Bremen iſt der Kreuzer 


verſammelt, und die 
ihr Schutzheiliger zu 


ganz 


erließ 


mitteilt, 


ka 


in den 


Papſt Leo XIII. 


Glanz entfaltet. Dazu b 


Geſchenken, die dem heiligen Vater während 
der 25 Jahre feines Pontifikates zufloſſen, 
unterſchied er ſtreng, ob ſie ſeiner P 
dem 5 reg augedadit 5 K 

erſönliche ſchenke wur f rreich n e 
Held umgeht (we wurde fie gleich in bar lich des Verkehrs mit ihren älteſten Kindern 
Geld dargereicht) und zinstragend angelegt. ſind ihr irgendwelche Zugeſtändniſſe nicht ge- 


jungen 
fie im H 


a, 


eine neue, ergiebigere 
doch ſchrak er immer vo 


Man verſichert aber, daß er in ſeinem Teſta⸗ 
ment den Bau eines neuen 
Carpineto angeordnet habe. 


Luftſchiffahrt. 


Der bekannte Erfinder 


Zur 


ich gehe heute ins Wald 


Felicitas. Riekchen achtet gewiß gut auf den] wenigſtens ein kleiner Teil.“ will ich ſie machen.“ 


Jungen. Komm, das 


bischen.“ 


Marion ſchüttelte den Kopf. „Ich wär' eine Hand. 
trübſelige Geſellſchaft für Euch. 


habe ich auch Angſt um d 
derbar, daß er gleich ein 


iſt ſonſt garnicht ſeine Art.“ 
„Vielleicht ſteckt ihm ein Schnupfen in den 
Gliedern; übertreib Deine Angſt . 0 
gleich. Wenn Du nicht mit mir gehen willſz. 
1 8 uch, — das bringt Dich in der ſie verſchwunden war. 
Mit 


„Ich kann nicht! 2 
zwinge ich mich oft, eine 


bei der letzten Zeile ertappe ich mich jedesmal 
bei en en Gedanken, daß mein 
Leben mir nur Enttäuſchung gebracht hat; 
und wer weiß, was noch aus uns wird! Ernſt 
denkt ja nie daran, daß er arbeiten müßte, 
um uns vor gänzlichem Mangel zu bewahren. 
O Gott, wer hätte das gedacht, als damals 
ſein Bild „Erſchoſſen“ 5 Aufſehen machte! 
ören, 

nflehe, ein Bild zum Verkauf. 
„ Am erſten September 


Und er kann es nicht 


fertig zu machen. 


üſſen wir die Miete zahlen; ich habe e 
Neue geſagt, weil ich nicht weiß, wo⸗ 
her ich das Geld nehmen ſoll, wenn er ſein 
Jagdſtück nicht verkauft.“ 

Ella ſeufzte. Immer dasſelbe Klagelied 
ſeit ein paar Jahren, über den Geldmangel 
tief innerliche Zerwürfniſſe zwiſchen den 


und 
Gatten! 


Ich bin heute in der Gebelaune,“ ſagte ſie 
„Ich bin heu ch, die Verzagte aufzu⸗ 


mit einem neuen Verſu 
heitern: „Anton hat mir 


Gott um Verlängerung Motorbau n . 30 = 
des Lebens des Papſtes bitten und Erhörung] Müller Breslau von der Techniſchen Hochſchulef melt geweſenen Vertreter der an dem gemein⸗ 


finden werde. 


8 E kung des | Wiſſenſchaften, g f 
n e der ſafneſechöfliche Delegat Univerſität Straßburg, Vorſitzender der inter⸗ 


ſoll ſich, wie römiſch 

in der Verwaltung ſeines 
Privatvermögens immer von dem Grundſatze 
haben leiten laſſen, daß die Familie Pecci in 
Zukunft keiner anderen italieniſchen Familie 
an Glanz und Reichtum nachſtehen dürfe. Ein 
Geſchlecht, aus dem ein Papſt hervorgegangen 
ſei, müſſe für alle Zukunft fürſtlich auftreten 
können. Der Vater Leos XIII. war ein Land- | W 
edelmann von ſehr beſcheidenem Vermögen. 
Die drei Neffen des . Vaters, Camillo, 
Ludwig und Richard Pecci, ten 
Leo XIII. ein Jahresgehalt von je 2 000 
Lire. „Bei meinen Lebzeiten,“ gte ihnen der 
Papſt, it es unnötig, daß h 


nachdem ich ſchon verza 


Sonnabend, 11. Juli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Auf Grund der; dazu erteilt. — Auf der Werft der Aktiengeſell⸗ 


daß] und unter Berückſichtigung der Fortſchritte im] „Bremen“ geſtern Nachmittag glücklich vom 


. haben die Profeſſoren Dr. ing. Stapel gelaufen. — Die in Oberhof verſam⸗ 


Mitglied der Akademie der ſamen thüringiſchen Oberlandesgericht in 
und Dr. Hergeſell von der Jena beteiligten Staaten haben der Erneue⸗ 
rung der im Jahre 1904 ablaufenden Ver · 
träge wegen dieſes Gerichtshofes zugeſtimmt. 
— In Hamburg lehnte eine geſtern gleich⸗ 
zeitig tagende Abendverſammlung der Maurer 
und Zimmerer die von der Innung geforderte 
ſofortige Aufhebung aller Bauſperren ab; das 
bedeutet die Fortdauer des Streiks. — Da der 
Ausſtand der Bauarbeiter in Bunzlau noch 
fortdauert, wird auf Magiſtratsbeſchluß der 
Kanalbau eingeſtellt, wenn die Unternehmer 
nicht baldigſt für ordnungsmäßigen Weiter⸗ 
bau ſorgen. Die Heranziehung auswärtiger 
Arbeiter iſt jetzt geſtattet. — Wie der „Vogtl. 
Anz.“ berichtet, hat die Stadt Plauen anlaß: 
lich des geſtrigen Beſuchs des Königs Georg 
100 000 Mark zur Erhöhung des Fonds für 
ein in Plauen zu errichtendes Volksbad ge ⸗ 
ſtiftet. — Nicht weniger als 203 Oberlehrer 
haben ſich um die ſechs Stellen beworben, die 
in Schöneberg bei Berlin zu Oſtern n. Is. ann 
den höheren Lehranſtalten neu errichtet wer⸗ 
den und deren Beſetzung vom Magiſtrat aus- 
geſchrieben war. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Juli. Die Mitteilung, daß die 
Etatsentwürfe der einzelnen Reichsreſſorts für 1 
121 9 1 7 Woh i 1 
tauſenden, die die Erprobung meiner Erfin⸗ waltung in ſechs bis acht Wochen zugehen wür. 
dung vor drei Jahren mit Intereſſe verfolgten, den, iſt nicht ganz richtig. Es iſt für das Reich 
dies Intereſſe weiterhin betätigt wird durch |ebenjo wie für Preußen ein Termin feſtgeſetztt. 
idmung eines Scherfleins, fo wird ein Werk bis zu dem die Forderungen der verſchiedenen 
entſtehen, das durch die Art feiner Schaffung Verwaltungen für das nächſte Etats jahr der 
eine Nationalſache im beiten Sinne genannt Finanzverwaltung eingereicht ſein müſſen. . 
werden kann.“ Preußen iſt dieſer Termin der 1. September, va 
—— im Reiche der 1. Auguſt. Bis zu dieſem, ale 
in etwa drei Wochen müſſen die Neuforderun⸗ 
gen der Einzelreſſorts dem Reichsſchatzamte 
mitgeteilt werden. Die Etatsvorarbeiten in 
den einzelnen Reichsreſſorts nähern ſich denn 
auch ihrem Abſchluß, ſodaß, wie ſtets, der be⸗ 
treffende Termin innegehalten werden wird. 
Daß in Preußen die Anmeldefriſt etwas mer 
ter hinausgeſchoben iſt, liegt daran, daß dem 
preußiſchen Landtage der Etat gewöhnlich ee 
ſpäter vorgelegt wird als dem Reichstage. 
Verſuche, die in den letzten Jahren unternom- 
men wurden, auch für Preußen die Möglichkeit 
einer früheren Einbringung des Etats an den «| 
Landtag und damit einer früheren Zufam 
menberufung des letzteren zu ſchaffen, jind 
ſtets geſcheitert. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
im Reiche die Neuforderungen der Einzelver⸗ 
waltungen noch eingehender als ſonſt werden 
geprüft werden. 


Charlottenburg, 


Berlin, wie die] nationalen Kommiſſion für wiſſenſchaftliche 
ra a e für das nächſte Flugſchiff eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 14 Metern in der 
Dabei geſtalten ſich die 
Auftriebs⸗Verhältniſſe jo günſtig, daß Reifen 
von mindeſtens zehntägiger Dauer und über 
zehntauſend Kilometer möglich werden. Eine 
Million Mark, wovon ich die bei weitem 
größere Hälfte aus eigenen Mitteln beſtritten 
habe, ſind bisher daran gewendet worden, um 
die vorliegenden Erfahrungen zu gewinnen. 
Weitere Mittel aus Eigenem herzugeben, ver- 
mag ich nicht. Ein neues Luftſchiff würde, jo 
dl lange meine Baueinrichtungen in Friedrichs⸗ 
hafen noch beſtehen, einſchließlich ſeiner Er⸗ 
probung 400 000 Mark koſten. Davon ver⸗ 
mochte ich bisher nur 80 000 Mark durch Zeich⸗ 
nung, einſchließlich deſſen, was ich ſelber 
äußerſtenfalls noch dazu beiſteuern kann, auf⸗ 
zubringen. Dadurch droht die Fortführung 
des Unternehmens vereitelt zu werden. Aber 
angeſpornt durch Aufforderungen von den ver- 
el ſchiedenſten Seiten, die wertvollen Errungen- 
ſchaften nicht ungenutzt liegen zu laſſen, richte 
ich an das deutſche Volk den Appell, opfer⸗ 
willig meinem Unternehmen beizuſpringen 
und mich in meinem pflichtgemäßen Ausharren 
zu unterſtützen. Wenn von den Hundert⸗ 


folgende 


nn hier noch Hilfe 


und nach der 


die 


daß es durchaus 


September verlegt 


erhielten von 


Aus dem Reiche. 
Wie aus Leipzig gemeldet wird, iſt der 
Prinzeſſin Luiſe von Toskana nach den mit 
Perſon oder] dem Dresdener Hofe getroffenen Vereinbarun⸗ 
Die gen der Aufenthalt in Deutſchland und eines 
in] Teils von Oeſterreich nicht geſtattet. Bezüg⸗ 


r fürſtlichen 
in ich da.“ 


Bei den 


Bapfte,” ein | macht worden; das jüngſte Kind verbleibt ihr 
n en auf weiteres. Daraus ergibt ſich, daß 
ſich der Dresdener Hof einen weſentlichen Ein- 
fluß auf das fernere Schickſal der Prinzeſſin 

Das Verhältnis zu Giron 


e faſſen zu laſſen. 
r den Koſten zurück. 


die größte 


Aequaduktes für Neuforderu 


bedingt no 
werden in der 


Das Befinden des Vorſitzenden des Zentral- 
ausſchuſſes der nationalliberalen Partei, Dr. 
e⸗ 


Selbſtändig = 


it drü ie, ſchon im Begriff, fortzu.] Und ihre einſtige Prophezeihung, daß Li WR 
a ar en eiamarkitit in die ihre Geſchicklichkeit mit der Nadel ei & 
d. 5 155 Dun e ee ſich 
ebewohl“, ſagte fie, „ich komme morgen ſerfüllt. Nach ein paar mühſamen Lernjahren 
s Kind 8 ran Be ſche 8 was der Junge macht.“ hatte das junge Mädchen ihr Examen in 
as En h iſt. 5 3| Marions gerührten Dank überhörte fie. Sie] Handarbeiten beſtanden und war dann an 
7 err küßte den Kleinen, der noch immer ſchlief, vor- einer Schule angeſtellt worden. Sn Br 
ſichtig auf die Locken, gab der * ache i ikea 1e 55 en ke den 
; ie ſitzen bleiben möge, und huſchte Nachmittag hindurch gearbeitet. Von draußen, 
RE fie ſitzen ſtehlich egen der S 7 12 ene 
Taft üchtig | tion nach der Tür, ſtehlich lockender Sommerduft in das dump 5 
Salt ſehnſa ie 80 ta von heißem Arbeitseifer erfüllte Gemach. 
Endlich machte Lilly den letzten Stich an 
dem kunſtvollen Monogramm des feinen 
Taſchentuchs, das Kommerzienrat Hendel für 
ſeine Gattin beſtellt hatte. Sie legte tief auf 
atmend ihre Arbeit zuſammen und ging zu 


haus mit Lilly und, und leg Dir das für die Miete hin. S' ist] ich das Kind verhungern laſſe. 


zerſtreut Dich ein 


nur nicht 


„Wie froh und zufrieden ſie iſt! Trotzdem 
ſie ſi 15 allein durchſchlagen muß, trosdem 
ſie jahrelang vergeblich auf ihr Glück harrt! 
Ach freilich, ſie iſt beſſer daran, als ich, deren 
Glück in ein Nichts zerfloſſen iſt, wie ein 


aller Willenskraft 
Seite zu leſen, und 


Trugbi ld ich es erfaßt zu haben Felicitas ins Atelier. 3 
* BB Die Malerin ſchien ihren Eintritt garnicht 
5 zu bemerken, denn ſie pinſelte emſig fort, ohne 
Elftes Kapitel. ſich nach ihr umzuwenden, obwohl das Zwie⸗ 5 


; dius ſaß am offenen Fenſter ihrer) licht ſchon ſeine Schatten herabſenkte., | 
1 blonden Kopf tief über eine „Hör' endlich auf zu arbeiten, Fee,“ mahr e- Fi 
feine Stickerei gebeugt, die fie vor dem Ein- Lilly, ihre Hand leiſe auf die Schulter der 
bruch der Dämmerung noch fertig bringen Freundin legend. 
wollte. Nebenan in ihrem Atelier malte] Jetzt fuhr Felicitas herum. 
Felicitas mit ihrem gewohnten fieberhaften 


wenn ich ihn 


es ihm „Kind — haſt Du mich erſchreckt! Ich hatte 
Dich wahrhaftig nicht bemeekt, ſo vertieft war 
ich in meinen Betteljungen. — Schau ihn Dir 
an — gefällt er Dir? Uebe Kritik, liebe Lilly!“ 

„Lieber Gott, welche Vermeſſenheit trauſt 
Du mir zu!“ rief Lilly lachend. „Schuſter 
bleib bei Deinen Leiſten,“ heißt es.“ 2 

Felicitas legte Palette und Pinſel auf einen 
Schemel, neben der Staffelei nieder. 


N 
er. 


leiß. 2 

Seitdem Lilly's Bruder vor einigen Jah⸗ 
ren den Auftrag erhalten hatte, die Kirche in 
Berlin zu bauen und dorthin übergeſiedelt 
war, lebten die Freundinnen zuſammen. 

„Ich denke, Sie wiſſen, wo Lilly bleibt,“ 
hatte die Malerin in ihrer reſoluten Weiſe 
Anton erklärt, als er ſeiner Schweſter wegen 


h 


endlich 


* * 
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in der legten Zeit dem Maler keine Sitzungen 
gewähren konnte, jo mußte die Ausführung 
des Gemäldes unterbleiben. 
m Berlin, 10. Juli. Bei einem Lunch an 
Bord der zur Kieler Woche erſchienenen Nacht 
| Vanderbilts ſoll ſich der Kaiſer dem Milliardär 
gegenüber auch über den Ausfall der Reichs⸗ 
tagswahlen geäußert haben. Danach hat der 
Kaiſer geſagt, „daß er nicht daran denke, den 
Reichstag aufzulöſen, ſelbſt dann nicht, wenn 
die neuen Militärforderungen nicht durg- 
gehen ſollte, was kaum zu befürchten wäre. 
Er, der Kaiſer, habe das Anwachſen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen vorausgeſehen, hege 
aber dieſerhalb keine Beſorgnis für die parla- 
mentariſche oder Weltmachtſtellung Deutſch⸗ 
lands. Was ihm bei gewiſſen, der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei angehörigen Leuten unſym⸗ 
pathiſch ſei, wären die gehäſſigen Angriffe auf 
hervorragende Männer Deutſchlands, die 
beſſeres um ihr Land verdient hätten.“ 

— Das Urteil im Fall Hüſſener, der be⸗ 
kanntlich wegen ſeiner Eſſener Bluttat zu einer 
geringen Feſtungshaft verurteilt worden iſt, 
findet im ganzen Lande die denkbar ſchärfſte 

Kritik. Beachtung verdient beſonders eine 
Auslaſſung des nationalliberalen „Hannov. 
Kour.“, der aus der Haltung des Anklägers, 


Zeugnis davon ab, daß der Jubilar nicht nur auch in Berlin bekannte allerliebſte franzöſiſche[ fernung aus dem Heer. 


erfreut. Von dem Fürſtbiſchof von Breslau | amerikaner Don Manuel Carrera. Der feihelder Schulenburg aus Ohligs, 
ſchreiben, desgleichen ein ſolches von dem] Freundin nichts weniger als 35 portugieſiſcheſſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus. 
Delegaten Dr. Neubert aus Berlin einge⸗ Tabaksaktien zurück, die er ihr in der ſüßen 
troffen, welche beide vom Altar aus zur Ver- Flitterwochenzeit „übergeben“ hatte. Er be⸗ 


liche Lehrerverein der Provinz Pommern eintragen laſſen.“ Anna Held ließ darauf von Sonnaben rblei 
hatte eine zahlreiche Deputation geſandt, die ihrem Rechtsanwalt erklären: „Man ſucht ſich ene enn 
neben der Gratulation und dem Dank für nicht eine Frau zur Verwahrerin eines Depots werk, wo die 
jeine Wirkſamkeit in der Schule und als aus, am wenigſten eine Frau mit der man fo 
Kreisſchulinſpektor dem Jubilar das Diplom ſtand, wie Don Carrera, der Vater meines groß. 
als Ehrenmitglied des Lehrervereins über⸗ Kindes. Was man dieſer Frau gibt, iſt für 
reichte. — In Pyritz wurde vorgeſtern im $ 
Beiſein der ſtädtiſchen Behörden an dem 
Hauſe Gr. Wollweberſtraße 20, dem Geburts- 
hauſe des Miſſionars Dr. Gützlaff, die von 
Seiten der Stadt geſtiftete Gedenktafel ent⸗ 
hüllt. — Ueber das Vermögen des Schuh- 
machermeiſters Franz Kumm zu Stargard 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. — In 
Kolberg waren nach der Kurliſte bis zum und Urkundenfälſchung zu fünf Jahren Ge- 
3. d. Mts. 5739 Badegäste und 1695 Paſſanten fängnis und fünf Ichren Ehrverluſt verurteilt. 
der auch diesmal ſechs Jahre Zuchthaus und gemeldet, in Stolpmün de bis zum 6. ds. — Ein Antrag des in Kiel zu 2 Jahren 
Ausſtoßung aus der Marine beantragt hatte, 1158 Badegäſte. 7 Tagen Feſtung verurteilten Fahnrichs z. S. 
die Hoffnung ſchöpft, daß der Fall Hüſſener Hüſſener auf Haftentlaſſung wurde abgelehnt. 
auch noch die letzte Inſtanz beſchäftigen wird. — Das Schwurgericht in Bromberg fällte 
„Käme es nicht dazu — ſo ſchreibt das Blatt geſtern nach viertägiger Verhandlung gegen 
— würde das Urteil alsbald rechtskräftig und 24 Streikerzedenten, die am 1. April anläß⸗ 
durch eine Begnadigung à la Graf Pückler lich des Maurerſtreiks die Polizei angegriffen 
ö vielleicht noch weiter hinfällig gemacht — in und mit Steinen beworfen hatten, das Urteil. 
0 ſolchem Falle, den wir bis auf weiteres für um- 
möglich halten, hätte die Marinejuſtiz ſich 
ſelbſt verurteilt und die volkstümlichſte Waffe 
unſerer Landesverteidigung einem unaus⸗ 
bleiblichen Entrüſtungsſturm preisgegeben, 
der ſie ſchwer ſchädigen müßte. Es wäre nicht 
eie ene wie die Kreiſe und Parteien, die 
ſtets mit nationaler Ueberzeugung und patrio- 
tiſchem Schwung für Heer und Flotte und für 
Ben bewährten Geiſt gegen die Anfeindungen 
nes ſtaatsfremden Radikalismus ech 
find, dieſen Verteidigungskampf auch in dem 
vorliegenden Fall fortzuführen vermöchten. 
Vor den Wahlen, fo viel ſteht feſt — hätte das 
neue Kieler Urteil nicht gefällt werden dürfen. 
Es hätte einige weitere Dutzend ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Wahlfiene gezeitigt.“ 


immer gegeben, iſt ein Geſchenk.“ Der Ge-ſan walt Dr. Fritz Friedma 


frühere Treſorverwalter der ſſchaft befindet ſich u. a. eine „modern 


Quartett. 

— Eine Fahrt nach Born 
hört unſtreitig zu den ſchönſten See 
eine ſolche bietet den Vorteil, daß 
viel Zeit, noch viel Geld erforderlich 
man Sonnabend Mittag 11,15 Uhr h 


Kuunſt und Literatur 

Ein Aerztefeind. Der bekannte 
Staatsmann Juſtus Möſer (1720 bis 1794) 
war, wie wir dem „Buch für Alle“ entnehmen, 
ein großer Feind von Aerzten. Niemals 
fragte er fie in Krankheiten um Rat. Ritr 
durch Ruhe glaubte er jede Krankheit beſiegen 
zu können, denn er war der Meinung, die 
Natur kämpfe ſelbſt das Uebel nieder und 
daher dürfe man ſie nicht ſtören. Erſt in ſei⸗ 
ner letzten Krankheit, als er viele Schmerzen 
leiden mußte, erkannte er ſeinen Irrtum. Als 
er ſein Ende nahen fühlte, ſagte er zu ſeiner 
Tochter: „Ich habe den Prozeß mit den 
Doktoren verloren,“ drehte ſich um und ent⸗ 
ſchlief. 

Die langen Hoſen ſind, wie wir der 
„Bibliothek der Unterhaltung 
und des Wiſſens“ entnehmen, erſt ſeit 
etwa hundert Jahren eingeführt. König 
Georg IV. von England, der damals noch 
Prinzregent war, erklärte den kurzen Knie⸗ 
hoſen den Krieg, allerdings nicht, wie man 
vermuten könnte, wegen mangelnder Fülle, 
ſondern vielmehr wegen der Anſchwellung 
ſeiner Beine, welche ihm die Gicht verurſachte, 
und die er durch Gebrauch langer Hoſen ver⸗ 
deckte. Ein König findet ſelbſtverſtändlich 
Nachahmer in Menge, und ſo kam es denn, 
820 ſich, trotz alles Spotts der Zeitgenoſſen, 
dieſe unſchöne Mode einbürgerte und ſich er⸗ 
hielt — ein Beweis dafür, wie viele Leute un⸗ 
ſchöne Beine haben. 

Das Modenblatt „Große Moden 1 
welt, mit bunter Fächervignette erfreut ſich 
einer fortgeſetzt ſteigenden Beliebtheit bei den 

amen. In der Tat iſt ja auch kein anderes 
Modenblatt, was Reichhaltigkeit, Billigkeit 


fünf 3 und ei von ei bis 155 
Jahren erkannt. Insgeſamt wur en vierzehn Uhr zur Rückfahrt nach Saßni „von 
Jahre Zuchthaus, 17 Jahre Gefängnis und 31 der > Ne 
Jahre Ehrverluſt verhängt. 


— Der Prozeß Terlinden in die ganze Tour beträgt nur 18 Mark. 


nung der Generalkommandos in der 
13. bis einſchließlich 16. 


khutbig befunden. Der Wahrſpruch bezüglich 
2 In Paris iſt Präſident Loubet bei ſei⸗ 
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zum Verkauf bereit geſtellten Waren 
Preistäfelchen, am beſten aus Porz 
emailliertem Blech, deutlich zu bes 
auch zahlreiche We l u axen und Irrtümer vermieden werden. 
gef, ja eine Uthographiſche Werkſtatt zur Barton von Wein und anderen Ge 
Herſtellung gefälſchter Aktien errichtet haben. 
Dadurch gelang es ihm, von den bedeutendſten 


von vielen Millionen zu halten. Sein 


zocco beordert worden, um die beſchlagnahm⸗ Frau Kesbadt ſollen ihm dabei hiffreich zur enſprochen wirb. 


Seite geſtanden haben. Es wird noch erinner- 
lich ſein, daß im Frühahr 1902 Terlinden in 


1 = kundenfälſchung, Betrug und betrügerischen eingerichtet. 
5A Provinzielle Umſchau. 

R Das 50jährige Prieſterjubiläum des 
SBeiſtlichen Rats und Erzprieſters a. D. Krätzig 
in Paſewalk brachte demſelben geſtern eine 
Anzahl ehrender Ovationen von Nah und 
Fern und wenn die Feier auch wegen der Er⸗ 
krankung des Papſtes einige Einſchrän⸗ 


Probenummern bei erſteren und 7 Verlag hilfe zu verantworten. Ob die zahlreichen Bromberg b 


John Henry Schwerin Berlin W. 


Straßburg i. E., 9. Juli. Das] 33 der Reichsgewerbe Ordnung 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Eine komiſche Gerichtsverhandlung 
fand dieſer Tage vor der fünften Kammer des 


Berliner Börſe 
vom 9. Juli 1903. 


D. Reichs⸗Schatz1900 
Barmer Stadt⸗Anl. 


4 100,80 


. Bd.-Pſdbr. 3½ 97,50 % Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 
4 102,30 4 


8 St] —,— Staatsſch. (Lok.) 8 83,10 0 , 1909| 4 108.00 0 
n 5 Bor „ 1860er Loofe 4 154.40 „ Com. 9% 104,00 Altdamm-Colbergs½ % 


* ” € 
Pr. Hyp.⸗Akt.⸗B 


B Kur-u. Nm. Rentenbr.] 4 103,70 G Oeſterr. Silb.⸗Rente 4½ 100,40 & Pr. Ctr 


kungen erfahren mußte, ſo legte dieſelbe doch] Pariſer Zivilgerichts ſtatt. Beklagte war die mich zu je einem Jahr Zuchthaus und Ent⸗ ihnen die Konzeſſion zum Kleinhandel 


in ſeiner Gemeinde, ſondern bei Allen die ihn |Soubrette Anna Held, Kläger ihr früherer ‚Elberfeld, 9. Juli. Das Schwur⸗ ſpekulanten die Schankkonzeſſion zu verſag 
kennen, ſich der größten Liebe und Verehrung Liebhaber und Vater ihres Kindes, der Süd- gericht verurteilte den Kaufmann Kurt von 5. die Schankräume der konzeſſionierten Kauf 


Kardinal Dr. Kopp war ein Glückwunſch⸗ Vrafilianer forderte von ſeiner ehemaligen Gattenmordes angeklagt war, wegen Tot⸗ unterſtellen, 6, eine Aenderung des § 33 der 


333 —— 
leſung gelangten. Die ſtädtiſchen Behörden hauptete: „Nur als Depot habe ich ihr die Stettiner Nachrichten. Gutachter zu hören und 8, den Verkauf von 
überbrachten Glückwünſche, ebenſo die evan⸗ Wertpapiere gegeben. Außerdem werde iſt ſie Stettin, 10. Juli. Das Kaiſerpaar ist Spirituoſen in verkerkten Flaſchen an Kinder 
geliſche Geiſtlichkeit von Paſewalk. Der katho- auf den Namen ihres Kindes in der Sparkaſſe geftern in Swinemünde eingetroffen und wird bis [zum Genuß für dritte zu geſtatten. Weiter 


achten „Meteor! und „Iduna“ nicht weiter erteilt werden ſoll. 


richtshof amüſierte ſich ſichtlich über dieſe gegenwörti in u bi it einem „welt⸗[heit de 
pikante Antwort und wird in der nächſten ſiädtiſchen Vartebe nende, um ſic als "ei herbeizuführen. Es wird in dem Schreiben 
Woche zu entſcheiden haben: Depot oder Schen- ſter der Beredſamkeit“ von dem Bretti herab dem] darauf hingewieſen, daß ſich bei dem ſtetig 
kung? b. p. Publikum vorzuſtellen. In feiner Gefell wachſenden Bezuge von Flaſchenweinen vom 


Der 
Darmſtädter Bank, Neßler, wurde geſtern vom künſtlerin“, eine Inſtrumenkal⸗ Wirt in, ein] dadurch herausftelle, daß die gelieferten Fla⸗ 
Berliner Landgericht I wegen Unterſchlagung Meiſterſchafts⸗Jongleut⸗ u 15 Thaler Tanz⸗ legen recht häufig zu gering an Inhaltsgröße 


Salonſchnelldampfer „Odin“ der Stettiner Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Bräunlich abfährt, kann 
man den Abend an Rügens herrlicher Küſte ver⸗ 
1 > leben, ſetzt dann am Sonntag Morgen 6 Uhr die 
Es wurden auf Zuchthausſtrafen von vier und Fahrt nach Bornholm fort, hat dort Zeit, um⸗ 


ſchau zu halten und rüſtet ſich am Abend um 7 


der „Odin“ Montag Vormittag 6,15 nach Stettin d 
zurück, wo man Mittags eintrifft. Der Preis für 


— Der Kriegsminiſter hat verfügt, daß die 
Rekruteneinſtellung, ſoweit deren Feſt⸗ 
ſetzung noch vorbehalten iſt, nach näherer Anord⸗ in Flaſchen verkauften Weines ohne weiteres 


werden. Die Preiſe der auf den Büffets und in Ausſicht genommen. Zur Teilnahme an 
em Kurſus werden etw ö 


Auch beim 3 Mark täglich. 


Banken des In- und eee Kredit | Hände der Betricbs-Infpettionen und der Statio- Alfred 
8 er . eine 5 , 
Gattin, ſein Prokuriſt Karl Kosbadt und auch daß den obigen Wünſchen der Verwaltung überall 


— Ein Vorverkauf der Sonntags⸗Rück⸗ N 
Milwaukee verhaftet und an Deutſchland aus [fahrkarten nach Finkenwalde, Alt⸗qeer kurz zuvor gemacht hatte, Nicol wurde mit 


f damm, Hohenkrug oder Podeſuch iſtſeinem Zettel ausgerüſtet, worin um Ueberſen⸗ 
Lenden auf bi be een ee ur. auch bei Ge Max Kann hier, Königstor 13, dung von 3 Mark gebeten wurde, er 


l En ; indel glückte und die Angeklagten ver⸗ 

„ Kosbadt hatt Is Mittäter. — In Betreff des Konzeſſions. Schwin n 15 
Feau Terlinden und Fran Most nbitoegen Bet wejens 25 der deutſche Gaſtwirtstag in brauchten das erhaltene 9 cal ei 
chloſſen, daß der 3 außerdem in Berlin einem egen den Ueber⸗ 
Geſchädigten jemals etwas zurückerhalten ſtand die maßgebenden Stellen erſuchen ſoll 
— — RR mehr als zweifelhaft. 1 1. den Kleinhandel mit Bier und Wein dem 


Kriegsgericht verurteilte —. wegen Mein-|ftellen, 2. die 150 8 50 e 
eids den Feuerwerker Ommerborn zu zwei] vereinen einzuſchränken, 3. die Ke 4 i ge 
Jahren, die Feuerwerker Niederquell und Hell-! Materialwarenhändler zu beſchränken bezw. acht Monate Gefängni s erkann Das⸗ 


Branntwein nicht mehr zu erteilen, 4. Bau 


der wegen leute dem geſetzlichen Ladenſchlußzwang 


R. -G. O. nachzuſuchen, indem einer Perſon nur 
eine Konzeſſion erteilt werden darf, 7. bei Neu⸗ 


den Bade⸗ wurde ein Antrag „angenommen, daß den 
id am Boll⸗ modernen Warenhäuſern Schankkonzeſſion 


— Der frühere Berliner Rechts⸗einem Rundſchreiben an alle ähnlich 


un gaſtiert eine und Verbände gewandt, um eine Gleich- 


* 


e Vortrags- Rhein und von der Moſel ein großer Mißſtand 


ien. Die Größenverhältniſſe ſchwankten 
dolm ge zwiſchen 70 und 77 Zentilitern. Der Ham⸗ 
führten umb burger Verein verſucht nun, darauf hinzu⸗ 
dein eder wirken, daß fortan nur Flaſchen von dem, 
iſt. Wenn wenn auch nicht geſetzlich feſtgelegten, ſo doch 
ter mit dem allgemein üblichen Inhalt von 75 Zentilitern 
em verwandt würden. — Bei der Beratung des 
neuen Weingeſetzes war auf Anregung des 
Abgeordneten Dasbach von der Kommiſſion 
dem Reichstage bereits folgende Entſchließung 
vorgelegt worden: „Die verbündeten Regie- 
rungen werden erfucht, dem Reichstage einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, der für den Han⸗ 
del mit Wein in Flaſchen einen Mindeſtinhalt 
er zur Verwendung gelangenden Flaſchen 
vorſchreibt!“ Zur Rechtfertigung des Antrages 
wurde geltend gemacht, daß zur Zeit den Ver⸗ 
brauchern in der Regel keine Handhabe ge⸗ 
boten ſei, ſich über das richtige Maß des ihm 


dort fährt 


Zeit vom Gewißheit zu verſchaffen. Am allgemeinen 
Oktoberſmag es auch den Flaſchenfabriken gelingen, 

Flaſchen von gleicher Größe, etwa 75 Zenti⸗ 
litern, herzuſtellen. Jedoch wird es techniſch 
unmöglich jein, dies ganz genau zu erreſchen, d 
vielmehr werden ſich die Glashütten, wie auch 
bisher immer, eine Fehlergrenze von zwei 
Zentilitern vorbehalten. 


an kaufmänni 
dungsſchulen abgehalten werden, die bereits 


lehre (Bank. und Börſenweſen, Poſt⸗ und 
S in der k 


dem ’ 
männiſcher Fortbildungsſchulen einberufen 
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ſind durch 
ellan oder 


trinken in 


vollen Umfange geſtändig und wurden ihnen 
mildernde Umſtände zugebilligt, im Hinblick 
auf die mehrfachen Vorſtrafen wurde jed 
gegen Fedtke auf ſechs und gegen Nicol 


zu unter- 
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iele Gericht verurteilte ferner den Arbeiter hinauf und klingelt Uinks, jo führt das öffnende ſeiferſüchtig zu jein, da jie ihnen die beſten 
Au Bürger wegen gefährlicher Körper⸗ Mädchen einen durch ein nüchtern möbliertes engliſchen Partien“ vor ber digen 
ung zu einem Jahr und ſechs Monaten Vorzimmer in einen Salon, in dem ſich Möbel pen. Doch kann man es den Yan 1 rn 
fängnis. Der Angeklagte hatte am aller Stile mit Nippſachen aller Art befinden. nicht verargen, wenn ſie auf dem adeligen 
22. November vor. Js. in einer Wirtſchaft der |Die „Dame aux pätes“, die Dame mit den Heiratsmarkt. mehr Glück haben als 25 eng- 
Grenzittaße einen Wortwechſel mit einem an-|Färbmitteln verſteht ihr Geſchäft eben jehr|liichen Ladies; denn jie ſind diejen an 14 
deren Arbeiter. Als letzterer das Lokal ver- gut. Trifft man bei ihr eine Dame, bei der lichem Liebreiz, an geiſtiger Bildung u — 
ließ, eilte Bürger ihm nach und verſetzte dem. man am Tage vorher geſpeiſt hatte, und fragt: allem an geſellſchaftlichem Feingefühl u 
nne einen Meſſerſtich in den Hinterkopf. „Sie gehen alſo zum Färben?“ jo bekommt Selbſtbewußtſein ſo ſehr überlegen, > 5 
Der Geſchlagene erhob unwillkürlich die rechte man die Antwort: „Was für ein Färben? Ich Mar O gell ein auter 55 at 
Fand zur Abwehr und traf ihn ein zweiter habe mir einen Schrank d. Ia Louis XVI. an-|drein eine ſehr fähige Englän! ee er 
Stich in die Hand, er war infolgedeifen sehn | gefehen, von dem man mir erzählt hat.“ Die hatte, einmal in die überſchwäng m at 
Vochen arbeitsunfähig. Bei der Straf. „Dame aux pätes“ iſt eine Frau im reifen ausbrach: Wenn er die Gelegenheit 50 . 
Ibmeſſung kam das hinterliſtige Vorgehen des Alter. Ihre kaſtanienbraunen Haare mit wieder auf die Welt zu kommen, x wür das 
Angeklagten erſchwerend in Betracht. — End. roten Reflexen find ein Zeichen des Hauſes, zur Vorſehung beten ihn als Amerikanerin da 
ich beſchäftigte die erſte Strafkammer ſich und unter den hochgeſchlagenen Aermeln wer⸗ Licht der Welt erblicken zu laſſen. ge eng- 
beute in längerer Verhandlung mit den Kom“ den ein rumdlicer weißer Arm, ſafrangelbe liſcher Adelstitel nach dem andern wird und 
bligen BER, 85 a Einer Vorführung Hände und Sepianägel ſichtbar. Wenn man 1 — nd 22 
en rechers Pau 9 i i liegen ‚ jo er⸗ſes keine um > 90 A i Ar ee er a nr 285 hs: eu 
der Anklagebank mußten Bla nehmen der 20 elt dle dle nötigen Ratschläge; fe aft Künst- fo ſtark iſt die Nachfrage nad) dieſem Handels. reichste Die aajttifte, bie, freigeniente das gen. Sant plant werben in ee 
Jahre alte, bisher unbeſcholtene Hausdiener lerin und kennt die nötigen Ergänzungsmittel. artikel unter den Töchtern des Bruders Jo⸗ RL ran Ben tiber 525 — Kreiſen beſtälti 5 en in hieſigen behördlichen 
(Droſchkenkutſcher) Julius Zander und die Dann wird man in die „Fabrik“ hineinge- nathan, die mit ihrer Mama — denn der Pa Rem — weiß ich nicht.“ 15 Hundert Shan h ai, 10. Juli. D ülti 
19jährige Nähterin Berta Miller, die Braut laſſen, die ein einfaches nicht zu großes An- wird des Geldverdienſtes wegen vorſorglich 6 ein, as veif 16 ni * Me 9 er Verb 5 8 gend 5 Der endgültige 
des Mundt. Der Eröffnungsbeſchluß legt kleidezimmer iſt. An der Wand befindet ſich zu Haus gelaſſen — gerade jest ale Gast. heraus er 9 — Franzoß N ee eh Sha 15 und Na ki nee 
Mundt und Zander 51 vollendete und 11 ver- eine weiße Marmortoilette zwiſchen den Fen- häuſer der britiſchen Reichshauptſtadt bis unter heraus llt frag „ges 4 hen!“ se Und net N r De ira genen üntengeic- 
ſuchte ſchwere Diebftähle zur Laſt, dabei kom“ ſtern ein Spiegel mit einer zweiten, auf der die Hohlziegel anfüllen. Am . Juli ehe. ent So ffenft 2450 fragte der Franzoſe, der Jahresfriſt begonnen wi ee 
men als Qualifizierungsmomente Einbruch, Bürſten, Kämme, Puderbüchſen, Nadeln in lichte, wie man der „Voſſ. Zig.“ aus London ein Hoffen 192 r Beh & 75 an te der endet fein. Durch dieſe Eise 2 Jahren — 
Einſteigen, Erbrechen von Behältniſſen, An- allen Größen und Formen und ſeltene Gold- ſchreiht, Miſtreß Turnur, die Tochter eines 5 1 Ihle das ee Sie Innere des Hangtie-Thales ein ie ea 
wendung falscher Schlüſſel, Einſchleichen zur creams liegen. Im Hintergrunde iſt eine Tür, amerikaniſchen Generals, den Lord Monſon, .ch a haben für fünf Shillings“, aber Sie ſchwung nehmen. Re 
Nachtzeit und bandenmäßige Verabredung in die durch einen Schirm verſtellt iſt; daran hän⸗ und zwar in Paris in der zum britiſchen Bot. müſſen beſtellen Ike Plat raus“ Kapftad t., 10. Juli. Geſtern Mitt 
Frage. Die Miller wird der Begünſtigung gen Pudermäntel mit ockergelben Flecken vom ſchalt hotel gehörenden Rirde; Denn er Anbei — (Religiöier Fanatismus.) Im Kos“ fand ein heftiges Erdbeben ſtatt, wie ez ſich 
ſowie der gewerb&- und gewohnheitsmäßigen Henna, dann ſieht man einen Handtuchhalter, des Bräutigams iſt der britiſche Botſchafter fower Hoſpital wurden, wie ruſſiſche Blätter innerhalb der letzten 20 Jahre nicht ar 
Hehlerei beſchuldigt. Die Diebſtähle verteilen Kleiderriegel an den Wänden, alte Seſſel, die) Sir E. Monjon, deſſen älterer Bruder, der erzählen, einer 27jährigen Frau, die ſich auf eianet bat. 2 amet, 
ji, auf die Zeit vom November 1902 bis zum vom Tropfen naſſer Haare ſchmutzig find. Es 1900 verſtorbene Lord Monſon, n enger 25 Reiſe zu DER befaunien Wunderpriefter l Ser 
1. April 1908, in der Nacht zum 2. April wur- geht hier wie in einem Bienenkorb zu; alle Freund und Vertrauter des verſtorbenen Her⸗ an dan Krosſtadt Fefand, eiserne Ketten unn 
den die Einbrecher auf friiher Tat ergriffen, arbeiten oder werden bearbeitet. Hier treffen zogs von Koburg⸗Gotha war. Der Bräutigam abgenommen, die fie ſeit mehr als zwei Jah. Telegraphiſche Depeſchen 
was weſentlich der Achtſamkeit eines Privat- und miſchen ſich die „mondes“ und die „demi« der amerikaniſchen Generalstochter iſt Privat⸗ 25 eld en h alte und die vollſtändig in den W 0. Juli r 
wächters, Schwwachenwalde heißt dieſer Brave, mondes“, vornehme Frauen, Sterne aus dem ſekretär ſeines Oheims und Attache der Bot. Körper ag esüchen ichen. Die Fran ien, 10. Juli. Wie die hieſige Nun⸗ 
zu danken war. Zur heutigen Verhandlung Café⸗Konzert, Schauſpielerinnen uv. Und ſchaft. Einer der eingefleiſchteſten Hageſtolze hatte die Ketten aus religisſem Fanatismus tiatur gegenüber dem Gerücht vom bereits er- 
ind rund 60 Zeugen geladen, von denen einige wenn alle dieſe eleganten und ſchönen Damen der Londoner Geſellſchaft, Lord Bagot die angelegt, und irgend ein Mönch hatte ihr ge“ folgten Tode des Papſtes authentiſch mitteilt 
bielleicht durch das teilweile Geſtändnis des Rock und Taille ausgezogen haben und im Stütze und Hoffnung und Zierde des „Bache at 2 15 . ee s abzunehmen; daher kam |ift der Papſt noch am Leben 5 
Zander entbehrlich werden dürften, immerhin Unterrock und Korſett erſcheinen — die einen lors Klub“, hat ebenfalls vor einer Amert ſie in die 3 des Soibitals, Man Dr ne 
oleiben noch genug übrig, um eine ausgedehnte | mit ihren Unterkleidern aus Spitze und Sei- kanerin die Waffen geſtreckt. Allerdings iſt mar, die Patienten ee er eee Pr.“ zufolge zirkuliert in 
9 wahrſcheinlich zu machen. denmuſſelin rauſchend, die anderen ſtreng und Miß May aus Maryland eine blendende Operation war ſehr ſchwierig, da die Ketten hieſigen informierten 8 politiſchen Kreiſen das 
aner Schlidend Königs ſchießen des Stet-| würdig in Taffet — ſo ſchwazen und zit. Schönheit und hochgebildet. jaſt gar niche mehr zu ehen waren die Körper. giert, dab Deiterreich die Abicht babe jein 
tiner Schützenvereins der Bürger, das gejtern |idern fie unter dem gleichmachenden Puder⸗ — (Andre Länder — andre Sitten.) In haut hatte ſie vollſtändig bedeckt und war Ausſchließungsrecht bei der Wahl des Papſtes 
1 Schützenhauſe ſtattfand, wu De der mantel in den Pauſen zwiſchen den vielfachen der Bretagne beſteht ein ſeltſamer Hochzeits⸗Tauck durch die einzelnen Kettenglieder durch- gegen den Kardinal Rampoll eb 
seite Schuß von Herrn Reſtaurateus Erich Phaſen des Färbens. Schnell und geſc brauch. Der junge Ehemann hat nämlich nach dewachſen ſo daß jedes einzelne Glied von der Der ſeit ˖ 1 2 5 
Apmann für Se. Majeität den Kaiſer abge |bantiert die Herrin des Hauſes mit gelben, vollzogene. Trauung ſeiner Frau Liebſten Haut abgelöſt werden mußte. CT 
geben. Das Ergebnis wurde ſofort tele. ſchwarzen und grünen Farben, die fie in ide“ eine gehörige Ohrfeige zu verſeten mit den Krakau, 10. Juli. Zwei aus Ruß⸗ Angätn. Fingeiteiene Weklerſtirs halt an. „De 
aa Berlin gemeldet mit der Bitte nen Töpfen zerreibt und mit einem großen Worten * „So geſchieht Dir, wenn *. land ſtammende Individuen wurden hier ver⸗]Niederſchläge find enorm; im Gebirge fällt 
* Nu der e des ai Pinſel auf das Haar aufträgt. it ein Kopf re 5 90 1 1 0 Blr, wenn haftet. welche jüdiſchen Kindern vergiftete[ Schnee: es befteht ernſte Hochwaſſergefahr. 
grundſtücks an der Metzſtraße brach Ieh . fertig, fo ruft fie eine andere Dame, während Du mich gut behandelft!“ — Geſchah es da Bonbons austeilen, Dieſelben ſollen Mitglie- Bukareſt, 10. Juli. Infolge fort⸗ 
zwiſchen 1 und 2 Uhr 3 ch letzte Nacht die ſchon behandelte ſich eine, zwei oder drei ; 1s der einer Bande ſein, welche gleichzeitig in dauernden Regenwetters iſt auf der Bahn. 


: 

| eines Tages, daß ſich ein junger Bauer aus 
der hinzugerufenen Feuerwehr mit ; ae ö KN g 0 

Schlauchleitung vom Hy bene e gewünſchte Wirkung erzielt iſt. Von Zeit zu 

| 


— Folgende Unterhaltung zwifchen baren Pretioſen werden zur Verfügung der 
einem Engländer und einem Franzoſen finden | Königin Natalie 1 2 7 Dagegen iſt von 
wir im „Gil Blas“: „Aoh, uas koſtet bei Ihnen dem Vermögen exanders und Dragas in 
das Fenſter?“ — „Weiß ich nicht, habe noch] Geld und Wertpapieren bisher trotz der eifrig ⸗ 
nie eines gekauft.“ — „No. Sie nicht ver⸗ ſten Nachforſchungen keine Spur zu entdecken. 
ſtehen. Ich ſagen: „Uieviel das Fenſter!“ —] Die Wiener Gläubiger des Königspaares 
„Weiß ich auch nicht; wenden Sie ſich doch anf meldeten Forderungen in Höhe von 400 000 
einen Architekten oder an einen Bauleiter.“ — Kronen an. Da die ſerbiſche Regierung jede 
„No. Sie noch nicht verſtehen. Ich ſagen:] Verpflichtung, für die Schulden Alexanders 
„Uieviel ... Sie zahlen für Fenſter, wenn] und Dragas aufzukommen, ablehnten, be⸗ 
Zar kommen.“ Der Franzoſe antwortete: ſchloſſen die Gläubiger, den Rechtsweg zu be⸗ 
„Ach, jo! das wollen Sie wiſſen? Das hätten! ſchreiten. 

Sie aber bald ſagen können. Mein Gott, ‚Salonidi, 10. Juli. Eine __ mace 
genau weiß ich es ja auch nicht. Ich war in] doniſche Bande hat das im Bezirke Monaſtir 
ſolchen Fällen immer bei Freunden. Aber ich gelegene Dorf Linu-Kaza niedergebrannt, die 
glaube, daß man für ein Goldſtück einen guten] dortigen Polizeibeamten gefangen genommen 
Platz . ...“ Der Engländer jubelte wie ein] und verlangt für deren Freilaſſung ein Löſe 
tollgewordener Neger: „Hip! hip! hurra! Eng-] geld von 2000 türkiſchen Pfund. 

land ſein die große Nation, England ſein die Die Gerüchte, daß das macedoniſche 


> 


euer aus, das von Stunde inem Seſſel niederläßt, bis di D iert. M Kinder N i 

e , Peek galhre, MB kete Pochefrenal der Eiebahndamn 

8 Beit zeigt ſich über dem Schirm, der die Tür landes als Gattin hatte antrauen laffen. Sieſreits geſtorben ſein 2 eingeſtürzt. Nur durch die Wachſamkeit des 2 
„FF N im Hintergrund verbirgt ein kleiner Topf am bekommt natürlich ihre pflichtgenäße r . .— Vahnaufſichtsperſonals wurde großes Unglück 

5 Auf der Sanitätswache ließ ſich in letzter Ende einer ſtarken Männerhand: es iſt d feige. Auf den Kuß aber wartete das reſolute — - v hütet Der V g ung 2 

3 „ein Kellner verbinden, der bei einer Gatte der Dame, der allen Blicen verborgen Schwabenkind nicht, ſondern quittierte den Neueſte Nachrichten erhütet. Der Verkehr wird durch Umſteigen 7 

chlägerei Meſſerſtiche im Geſicht und am] die Mixturen miſcht und ihr hinreicht. Wah. Empfang der Ohrfeige, indem ſie ihrem 1 aufrecht erhalten. 2 4 


Veit, 10. Juli. Auf der Pußta⸗Lori bei] 


Mann mit wuchtiger Hand eine gleiche Zärt. f 0 
Egersſeg iſt es geſtern zu einem Zuſammen⸗ 


lichkeit erwies, die Worte hinzufügend: „Dees 


Kopf davongetragen hatte. rend man wartet, plaudert man. Man ſpricht 


— 


— Ueber die am letzten Montag einge- von der geſtrigen oder morgigen Premiere, 


e Störung im Betri vom B ä kann mer aber ſcho gar net q’falle, woiſcht!?“ ſtoß ziviichen. Erntearbeitern und Gendarmen Ttringisc 5 N 
Ber a = te ‚teilt die Gas- He Wafer oder Aan den Na 2 . — Sie hat keine Ohrfeige mehr wieder be. gekommen. Die Letzteren machten von der Deehninum Jimenau = 
une e re folgendes mit; Bei den Männern ... „Wie gut Sie Ihre große hi bon ihrem Pin, auch wenn ſie ihn Schußwaffe Seen Wen ee 2 7 2 
C % — „@9,1”  Tlmenau.in Epüringen. Das|forreipendent ber ‚Anden. Beige” wil wien, | gazE — 3 
12 Montag, den &. d. Mis, zwischen 175 Nein dude beschle et 208 1 2 bieſige Techulkum, eine böhere Fachſchule für Ma- daß König Eduard während der Anweſenheit 2 
12 Uhr Vormittags durch das Verſehen eines Jahr wieder \ „Werden ro dies ſchinenbau und Elektrotechnik, wurde im Schul⸗ Loubets einen neuen Anfall jenes früheren fi . N 
Angeſtellten die zu reinigende Lei un, wieder nach Schottland gehen, liebe jahre 1902—3 von 1562 Technikern beſucht. Die] Leidens hatt Joularòs⸗Seiden 1 
ö bevor für deren gasdichte ER ge⸗ . N mein Mann geht mit unter dem Vorſitz der Herren Staatskommiſfare . Merk. 10 Juli. Infolge des geitrigen ] in vochaparten Muftern von 95 Pf. an und Seidenſtoffe 2 
e war. Auf dieſe Weiſe e ub nr 5 19 5 55 — — ri abgehaltenen Diplom⸗ und Abgangsprüfungen be- ärztlichen Konſiliums hat ſich der Bevölkerung en ge in mneneiäter install w binigteu de a 

tung und das jo verſchlechterte Gas ge. zwei Stunden trage ich meinen mf don fanden 385 Techniker. Bei der fortſchreitenden eine große Erregung bemächtigt. Die Beſtäti⸗ dalirel. Mraber. fete Seide * . 3 


Beſſerung der Lage der Induſtrie finden die mit gung, daß der Zuſtand andauernd iſt, läßt die 2 
ten. Beugnliien. bon der Azel absenden gung, daß der Zuſtand ande ö B Beidenstoff-Fabrik-Union 


Auflöſung ſtündlich erwarten. Zwiſchen 8 und 22 * 
Gas mög kchft Pad als bes ndsrmwertige 5 1 — F or er aigfulierte das Bernd, daß der Adolf Grieder & le, Zürich Bu 
Er aus dem Stadtrohrnetz r der Douche cht ſie da die Köpfe ſie nicht nur 1 $ \ , fonbern 25 i ei ie richt Fi e en. chwei 

wurden in dent betroffenen Gebiet ihr Mann bearbeitet mt dem den Trocken auch. e een ehemaliger inter Warte feboch ee ee ee „ain 9 3 
möglichſt viele Laternen geöffnet und ange- apparat. Und plötzlich iſt das vorher Frau Techniker in Ilmenau begründetes Arbeits⸗ 10 Uhr Abends fand ein neues Konſilium der SER 


Die Folge war, daß in Die „Dame aux pätes“ ſpielt ihre Rolle in 
diejem Sprache e Zählen Sie nicht par 
Ber ulbiviegenheit, meine damen Un. 


ündet, Im Laufe des $ na N 5 x g amt unterſti Kia 0 ; Kerze 5 — 
er Ueselftand Hate de Io nd Su 18 80 ie ou 20 a E — e 10. Juli. Nach einer Mel- — 
dige wird zur Verantwortung gezogen werden. Geſchmeidigkeit, und die Schönheit it fer Hi. fächer ſind ſämflich durch Spezialiſten beſetzt. Das dung aus Sheerneß iſt der Torpedojäger Börſen⸗Berichte. 


._ 5 bis 80 Fr. werden der Zauberin für ihr Winter⸗Semeſter 1903—4 beginnt am 16. Okto- „Salmon“, welcher den Präſidenten Loubet Getreidepreis = Notierungen der Landwirte 

ARM 1 „ fkkunſpwolle Arbeit dann in di für ihre ber, der Vorunterricht am 22. September. Pro⸗ begleitet hatte, mit einer Havarie am Sinter- | 2 | 

ire es „Daatfürberei, au zum S Muß heißt 35 e 3 Rip FT Auskünfte find von der Direk⸗ enen Ane Be f e * von Am . de 1000 dee fin unde 
ö ürdige Fabrik in Paris, in die in Paris derarti l ern i 1 einem Zuſammenſtoße auf offener See. 0 8 2 

noch k ae saris, in die rtige Farbentöne geben. . g g 3% Ara AIR b „Getreide gezahlt in Mark: 

ges Bond gedrungen iſt, ſchildert Geor- Abends nach dem Diner: Liebe ie a; 8 7 eh 5 nes; = a 3 3 ehr Plaz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

mit dem För m Taler Sie beſchäftigt fi | Sie find eine außerordentliche Frau. Seit Aloe Bo unit radezu RR eh Bevor‘ 5 Das Watt jchreibt me ot FE 

ſondern von Lebendigen Size? heften, öl Jahren haben Sie ſich nicht ver⸗ Dreistigkeit verübt — Der Bote einer miſtiſch zu ſein, könne 2 hee en daß 15 PER * l Hafer —,— bis —.—, 

Blondinen Brünetten, die Bieten en die andert, Sie haben noch kein einziges weißes dortigen Oelfirma hatte neben ſich am Schal- der Beſuch das glücklichſte Ergebnis haben übſen —,—, Kartoffeln —,.—. Rz 


kleinen weißen Töpfen werden 3 Pe FAT r Be A er aeg de Jia ein ing Ee Nause) ou 


Mixturen gebraut, durch die se — iriß jemand die Scheine fort und warf dem] Fragen, welche ſich vielleicht früher als man 7 

züngen und glänzend ne 5 Hagre ver Vermiſchte N ch Boten der ſich erſchreckt umwandte, eine Hand | vermute, zuſpitzen würden, freundlichere und 132 W FE aer 106090 83 Roggen 
findet ſich in einem alten Hause ie Fabrik be⸗ a richten. voll Salz in die Augen. Ehe der Beſtohleneentgegenkommendere geworden find. F 13 
dem Bahnhof Saint Lazare in weit von — Die heiratsfähigen Damen Englands wieder ſehen konnte, war der Räuber ver⸗ Belgrad, 10. Juli. Die Aufſtellung! — _ 4 s 


ſchwiegenen Straße. Steigt man e ver- haben guten Grund, auf ihre Schweſtern oderſſchwunden, ohne daß andere Beſucher der] des Vergeichniſſes des Nachlaſſes des ermorde. platz Danzig. Roggen 124,00 bis —— 


ne Treppe genauer Baſen unter dem Sternenbanner Bank den Vorgang bemerkt hatten. ten Königspaares iſt jetzt beendet. Alle koſt⸗ Weizen 165,00 bis 2 a 122,00 bi 


A 1 BT er Hafer 120,00 bis 
Kirchliche ö I Dienstag St Uhr abends Pibelſtunde im Evang. | Stettin, den 9. Juli 1908.  |Zidermann, Poſtaſſiſtenten gentarski, Kupferſchmiedet tmar e 
zum E ic i Andeigen Berti ufe Eg. Baflaneee: Herr Paſtet 11 Warnung. 8 kafeiot Waterlatroerenhänbier Faber er Es — — N 9. Jh gezahlt loke 
dere Paſtor de Bo a 8 u DOberbredow, Villenſtr. (Schulhaus), Montag]. Nach dem Gutachten Sachverſtändiger können durch Ehlert, Kaufmann Köble, Schmied Kühtte, Arbeiter . — An Mark * Tonne iukl. Fracht, Zoll und 
Herr Perdiger Katter um nat l Uhr. 8½ Uhr abends: Herr Kandidat Kaufe.“ den Genuß zu kalten Mineralwaſſers (Selterſer. David. Zimmermann Radloff, Verfiherungsbeam- | Speſg, N 
10½ Uhr. a Roggen 141,50, Welzen 174,50. 
8 Predigt Beichte und Abendmahl.) 


— — 


> 


) leicht ernſte Erkrank ten Glieſch. Newyork. 
Sodewaſſer u. dergl.) leicht ernf rankungen Eine Tochter: dem Arbeiter Gaebe, Arbeiter Liverpool. Welzen 182,00, 


der uperintend Nachm. 2 Ahr Nuber 0 enden 1 1 Stadt⸗ eintreten 
e 2 3 S en. un 2 3 
err 5 Satobichte en Fast miſſtonar Pilz, Die Verkäufer und Ausſchänker von Mineral- Stolg, Schuhmacher Werner, Arbeiter Wendtland, Sdeſſa. Roggen 135,25, Welzen 163 50 
1 f ir 525 Sonntag u. Donnerstag abends 8 Uhr Vibelſtunde;]wäſſern werden deshalb hierdurch aufgefordert, dieſe Tiſchler Raß, Arbeiter Grunom, Bäckermeiſter Lück, Riga. Roggen 145,25, Welzen 17200, 
ber (ach „Or, Seipio ar. Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ Getränke nur in einem der Trinkwaſſertemperatur Kupferſchmied Stellmacher, Steindruder Schwarz, — 
Herr Paſtor Lie! dedigt Beichte 4 b R famfeitsbereins : Herr Stadtmiſſionar Schorr. entſprechenden Wärmegrade von ungefähr ‚10 0| Arbeiter Rammler. M burg, 9. Juli. Noh zucker. 
L- Svensk gu ft um 2 Uhr. Abendmahl.) eee (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Celſius abzugeben. 3 8 Ger e d belt Schiffsführer Abemwbüſe 1. Produkt Termiuprelſe Tranfito 
middagen 1. werde! more söndag kl. 12 25 Medi & 8 uhr (Sonntagsſchul Vor dem Genuß zu kalten Mineral- Kirchhof mit Frl. Berndt; Vautechniier Jungk mit fob Hamburg. Per Juli 15,85 G. 16,00 A, 
F g af pastor Gunnar de, 8. Jacobi kyrka * Bethanien: utagsſchule). waſſers wird gewarnt. 5 aa Frl. Heimke; Kaufmann Conradt mit Frl. Stege⸗ per Auguſt 16,00 G, 16,10 B., per September 
Buſtnfagen⸗Genteinse ene I serr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. Der Königliche Polizei⸗Präſident. mann. % 16,10 G., 16,20 B. ber Oktober Dezember 
Derr Paſtor Springborn um 1008, Vereinshaus): j 2 J RE Eheſchlief ungen: 17,35 G., 17,50 B., per Jaunar⸗März 17,70 
Herr Paſtor 33 uns U Toon Predicer Seenafe aus 10 übe, > Kauscehnring, 5 — — = rl. Michel ; G. 17.80 ., per Mai 18,00 G, 18,10 ©, 
1 Ev. Garniſon yottesdienſt). H = * 2 — — Stein den 8. Fulf 19008. Kau ann Lüpke m Boeſe; aurer un ig feſt. — 4 
Militär -Gottesdienſt, 10 uhr, u (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) F Eigentümer Vormelker mit Frl. Jangnow; Barbier erg: 9. Juli. - Börfen-Schlup-Beriät. a 
neben der Hauptwache: . auſe be m. 2 S — N Bekanntmachung. Kluge mit Frl. Marquardt. 2 Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
Um A uh Br ktesbienfl ; Eutas-Rirde: Die Herſtellung der l der Sttoſtraße Tochter des Senden 2 Sohn des 40,75. Doppel » Eimer 42,50. Schwimmend 
Peter; = Paulskirche: Herr Prediger Gauger um 10 Uhr. 8 3 we der öffentlichen weschreteng ver-] Arbeiters Gieſeler; Tochter des A eiters Müller April ⸗ Lieferung: Aa zug: Firkius — Pf. 
Herr Superintendent Stengel um 10 Uhr. err Prediger Jahnke um 3 Uhr. Fan Tochter des Porträtmalers Koepfel; Sohn des] Doppel⸗Eümer — Pf. — Speck ruhig. 


i ; di unterlagen find in der Regiſtratur Tes e Feen, 
; (Rad der Predigt Beichte und Abendmahl) } P a neten Deputation — Verwaltungs» Tiſchlers Horn; Schneiderfrau gertnin: ge 


Nemitz: 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 


Herr Prediger Hobur Diener; Sohn des Tiſchlers - 
1228 9 um 3 Uhr. : gebäude, Zimmer Nr. 21ide — einzuſehen oder aus. | Sener, x lers Az 9 i l 
Derr Paſtor Prien Kirche: —e 2 6 (Grab old) :: flieht der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein- 3 N ; erg . e Vorausſichtliches Weite: f 
en, üller um 1 r r Mans um 10½½ Uhr. ſendung von 2,00 % (wenn Briefmarken nur doch Sohn des Schloſſers Steinbeck: Tochter des für Sonnabend, den II. Juli 1903. 1 


0 : 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
8 5 3 5 um 2½ Uhr. 

Be Abend 8 Uhr Bibelſtunde im alten 


ſaale: Herr Vikar Moderow. 
che der Kückenmü 2 
dert Prediger a mähter Anfinltenz 


\ 4 ler um 10 Uhr. 
der ene, need und Abendmahl.) 
ade a Pisse 
Herr Prediger Stephani ed 
Mach der Bredigt, um 11 Uhr. 


& 10 ) von dort zu beziehen. Schneiders Koplin; Sohn des Topfergeſellen ichter Wolkengang mit Sonnenſchein, keine 
19035 bemilings 11 Uhr, an die obige Gesche Flow, Rentier Seggelke; Fräulein Krauſe; blierieline. ri spiegeln, 
ſtelle verfiegelt und mit entſprechender ua aenulein died... 5 0 — 
verſehen einzureichen. Die re er Be Familien-Nachrichten een Heitnnaense rt +  n..UrEr Te En 7 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ Geſtorben: Tiſchlermeiſter Rudolf Janſon, 68 J. Elyslum- Theater. 


mahl.) 


Ser Johanniskloſter⸗ 5 Herr Prediger Bo 1 8 k q : : 
i 2 dt 2 we ienenen Bieter im Amtszimmer 8 1 5 ar 2 4 
Un g 1 An delnpergottesbienft) des bibel Bohulz,, Verwaltungs Kerden Fenn fegt a. abiaer = Noten, 54 J. Jernſprecher 666. Zeruſprecher 666. 
iatoniſſenanſtalt. „Macthäuskirche redow)j: ſgebaude, Bimmer Wochen [Bertuin]. Fränkein " Hedttig baten, 24 I ee, Doktor Klaus. 
e Kirche 1. Ha: Herr Prediger Hoburg um 10 Uhr. Zu ſchlagsfriſt e t (Greifswald. Witwe Marie Rühs geb. Wulf, 77 Kleine Preiſe. 6 
Gotiesdie ae Nachm. 2 ee ( 0 Der agiſtrat, 8 [Greifswald]. Witwe Wilhelmine Dommert, 86 Donnag: Im bunten Rock. Vorher: N 
1 * 2 2 f 4 t — — r n! 1 / © N — 2 4 x 
5%, ae e Herr Paſtor Herr Prediger Schmiedicke * Deputation für 1 5 S [Stoll eee a = nebſt 2 Sälen, Bons ungültig. Im \amea des Königs. 
Bun ren ca ommerensdorf: * tn! 77 ö \ 
c | de rein Hotel auen Ge eee | Iasemanns Töchtern 
Vert Pacbiher Ger un Beh Evang. Ber- ub Heicte, J Uhr Gottesdienst un Heil Nachmittags Z ihr. fndetunfer\in allerbeſter Lage der Kreisſtadt, alters 5 | = | 
ER Baptifien-fapelle (30 8 Abendmahl: Herr Paſtor ane er 8 halber billig zu verkaufen. 3 Apollo-Theater. en: 
r ö Re Due nn! Kameraden mit ihren Oſterburg. L. Gerwig, |. er 
15 N den 12. d. Mis. abends 6 „Ver- 3 10 1e 8 = Ar 0 7 145 Sonnabend, den 11. Juli 19032: if 


derr Predi FEN 
ds 


ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien- 
U. aug An in Past: inet vo ws 0 
„ U. au i t er eingeladen werden. 
- r Gebetsſtunde. 2 er Vortrag wird Herr ediger er 


1 \ Bärwaldt halten. 
Hftsgpmnafiums); | Unterricht in der 8 


5 E 


von einer Dame erteil We 


HDotel Hamburg”. |. "Susanne im zn. * : 
* 1 iginal⸗Ausſtattungs⸗Burleske mit ang 
ö cz Rn in 2 Bildern von Walther Gerit. 


reunde mit 
ilien ſin 3 2 
. i — n 7 ie r 
min Der Vorstag. BBEileVvue- 


um 1 Uhr 97 Min, 5 aaa: re x 

’ ii ichte h: dee Ein dummer Junge. 
Standesamtliche Nachrichten. * Sonniag 3%: Alt⸗Heidelberg. —— DaB 
graphie Stettin den 9, Jul 10 BR, RE I ͤ Großartiges Juli⸗ Spezialitäten Programm, 
mit 97 p. I. I Ein Sohn: = Sauer Wuſſow, Arbeiter! Bons achten Madame Sherry. 2 rer RT 


9 
P 


Bank für 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. Reservefonds: 22 Millionen Mark. 


Darmſtadt — Berlin — Frankfurt a. M. — Hannover — Straßburg 1. / E. — Leipzig — 


S 


Für die Reiſezeit bringen wir unſere feuer- u Diebesficheren Trefpranlagen zur Aufbewahrung 
( 


von Silberkaſten, Truhen, Packeten ꝛc. 2c. in empfehlende Erinnerung. 
Vermiethung eiſerner Sehrankfächer (Safes) unter Einzel: Verfehluß jedes Miethers zum 


Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr 


Ausſtellung von Ereditbriefen — An⸗ und Verkauf von Werthpapieren — Vermögens⸗ 
verwaltung ſowie Ausführung aller bankgeſehäftlichen Transactionen zu den conlauteſten Bedingungen. 


Handel und Industrie 


Em iI Ahorn, 
Darmstädter Bank). 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


— Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor⸗Arten, beſonder 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 0 N 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
vr Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler ai 


Offenbach 725 Gießen — Roſtock ; 
tettin, Rossmarkt 5. 


an, 


Barbarossahöhle 
N 0 
Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ſtation Frankeuhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von morgens bis abends elektriſch erleuchtet. 
Sonn- und 2 Ausnahmepreiſe, 4 Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine 
von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen & 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend 
Perſonen darin Aufnahme finden können. 
. Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein 
genommen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 


im Riesengebirge. 


(Das deutſch⸗böhmiſche Gaſtein.) Saiſon⸗Eröff⸗ 
nung 15. Mai. In einer an großartigen Natur⸗ 
ſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit ⸗Johannisbad. 
Directer Wagenverkehr m. Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große natur⸗ 
warme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ 
und Sprudelbäder, elektriſche und kohlenſaure 
Bäder, Eiſenquelle, Maſſage, Poſt- und Tele⸗ 
graphenſtation. Curſalon, Leſezimmer, große 
Auswahl im und ausländiſcher Zeitungen. 
Concerte täglich zweimal, allwöchentlich Tanz⸗ 
kränzchen. Gute Neſtaurants, Hotel u. Privat 
wohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen⸗ und Kuh⸗ 
molke. Heilanzeigen: Gegen Nerben⸗ u. Rücken⸗ 
marksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, aden Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und 
Entkräftung nach conſumirenden Krankheiten, 

roniſche Hautausſchläge. Empfehlenswerth als 
Nachcur. Auskünfte ertheilt die Curinspeotion 
in Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


über L 
uch ue Ehe 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 


2 gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 1898. 


Warum ſollen 
Kinder Kathreiner's 
Malzkaffee trinken? 


Weil namhafte Aerzte nachge⸗ 
wieſen haben, daß Bohnenkaffee 
den Kindern durchaus nicht zu⸗ 


träglich iſt, während durch 
Kathreiner's Malzkaffee mit 
Milch glänzende Erfolge in dem 
Gedeihen der Kleinen erzielt 
wurden: Dieſes Getränk wird 
von den Kindern auch dauernd 
gern genommen, während reine 
Milch oft bald widerſteht und 
in vielen Fällen nicht gut ver⸗ 
tragen wird. 


Zur Selbſtbereitung des 
gefündeften Tafel⸗ und 
Einmache⸗Eſſig. 

Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 

befibewährte 5 
Elb's Eſſig⸗GEſſenz. 
Drigmalſtacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 4 % 
In Stettin echt zu haben Bet: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 
Rich. Ludwig Behm & Co., 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgenor, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowskl, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilhelm- Drogerie, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 
F. W. Mayer. 
Hans Meyer, 
Max Moeoke’s Wwo., 
Paul Müller, 
Neustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 
Theodor Pée, 
Gebr. Schönfeldt, 
Otto Schönmann. 


‚Sehmiede-Schirrmeister, 
die ſelbſtändig nach Zeichnung arbeiten 
können, erhalten dauernde Arbeit. 


A. Borsig, 
Tegel-Berlin. 


Der Kroatersteig 


Roman von Anton von Perfall 


Die „Gartenlaube eröffnet mit diesem spannenden 
Hochgebirgs- Roman soeben ein neues Quartal, 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter « Probe- 
Dummern gratis und franko durch alle. Buchhandlungen, sowie direkt 
von der Verlagshandlung 


Ernst Keil’s Nachfolger @.m.b.F. in Leipzig 


Einzige Spezialfabrik des Ostens, 
Columbus - Spiritus - Lokomobilen 


sind die einfachsten der Welt. 


Inbetriebsetzung 8 Sekunden, 
Keine Reparaturen. — Keine Konzession, — Geringster Spiritus- 
verbrauch. — Probelieferung. — Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Lieferung kompletter Dreschsätze, 


Spiritus-, Benzin-, Gas-, Sauggas-Motore. 
Einladung zum Abonnement auf die EEE Schönheit ist Jugend. 


Aline Zuilung Leichner” 


1.2 Fettpuder, 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 
Gesichtspuder anerkannt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, 


bildungen. Viertelſährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in 


Buchhandlungen und Postanstalten, 
Probenummern versendet kostenfrei die geschlossenen Dosen zu haben in, Schützenstr. 31 und in 


Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Renäuitxerstrasse 1—2. Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Deu = Miiairdenst x Th Tr a U. A 6 L 0 8 8 © T 8 Ü h U h W ü d I 0 n / 
hRäumungs-Ausverkauf 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Nd ⸗ 


in Hannover, 


© Erriohtet im Jahre 1878. ur 
Militärdienst-Versicherung. „ Lebens=-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamivermögensbestands . 2 #0 2... 4418 Millionen Mark. 
Gewamtauszahlungem: . 2 0 2 „42 Millionen Mark. 
Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen rk Versicherungssumme beantragt. 


A 


Hämmtliche Damen-, Herren- und 


Kinderſtiefel, ferner Strandſchuhe, 
Sandalen, Lamu-Tennis-, Radfahr⸗ 
eee eee MUND Spurtſchuhe ſollen ſchnellſten 
wegen Anzuges zu jedem nul 

Stall, annehmbaren Preiſe ausverkauft 

Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. w erd en. © | 

Stettin, 


Schulzenſtraße 30-31, 9 0 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn G 0 
Eröffnung laufender Rechnungen. Y 
Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


. > Worfehüffen gegen Verpfändung von Werth: Breiteſtraße 52, Ecke Papenſtraße, 


papieren oder Waaren. 0 N 
Ankauf von VBankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. (Vom 15. September ab befindet ſich unſe 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 21) 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. Bo 1 et 
0 Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ N e HB, 
epöts. ER SFT . 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 41 Sandsteinzieg eleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet, 


leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) ! 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 


der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


Bad Reiner z garantierten Selbstkostenpreise 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover überuimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien anf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- # 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 


Norddeufsche Creditan 


von 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 563 Meter — in einem schönen, geschützten Thale h I für d as Tausend Mauersteine 
ie” — Glatz, mit Tre F isen-Trink« * 5 . 
und Bsde-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Inhala- 2 nten icgeln 
tionen, Kaltwasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr- herstellen. Die BRNO, sind guten, gebran Lehmzicge 
Kuranstalt. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Ver- überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet, 
dauungs-, Harn- und Geschlechts- Organe, zur Verbesserung der Ernäh- 


rung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und 
per Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anfang Mai. Gegen Schluss Ermässigungen. 
Hochquellen- Wasserleitung. Eisenbahnstation. Auskunftsbücher unentgeltlich, 


‚Sichere _hundertprogenha_Kapitalsanlage! 


“Als Spezialität 1 WE Hochiohnende Verwertung von Wiesen- oder Viergelkalk! 
2 empfehle mein großes Lager Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
Kegel-Kugeln II. HKegel, TEE sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


Boots riemen 


ee F. Komnick, Elbing. 
A. Holldorfi, d-, . 


